
Einblick Sehr geehrte Mitglieder der Kameradschaft,
2025 wird ein intensives Jahr für uns. Das ist nichts Neues, denn Jahre mit Hauptversammlungen
bringen stets viel Bewegung mit  sich. Die beiden Vorsitzenden unseres KERH wurden auf der
Landesversammlung zu Teilnehmern gewählt.
Unsere Veranstaltungen sollen attraktiv sein, und wer Zeit hat, erfreut uns mit seiner Teilnahme.
Individuelle  Unterstützung  wird  nachgefragt,  Kontakte  werden  geknüpft,  und  Informationen
gelangen in die Hierarchien. Vieles passiert im DBwV im Hintergrund, oft lautlos. All dies zu lesen
und davon zu profitieren, bedeutet kameradschaftliches Engagement.
Wer uns fragt, warum es sich lohnt, im Verband zu bleiben, erhält eine Antwort aus Erfahrung.
Leider wird diese Frage häufig nicht gestellt. Ein kleiner Tipp für die häusliche Notfallmappe: Der
Hinweis auf die KERH-Geilenkirchen ist ebenfalls hilfreich. 

Rückblick Es war etwas im Angebot, eine kleine Auswahl…

„Veteranen KERH-GK erinnern sich“  in Verbindung mit dem nationalen Veteranentag
Wir  trafen  uns  in  der  Heimgesellschaft  Selfkantkaserne  zum  Austausch  über  unsere
Erinnerungskultur  und  teilten  viele  Geschichten  und  Erinnerungen  miteinander.  Das  war  so
spannend, dass wir ganz vergessen haben, Fotos von der Veranstaltung zu machen. Während
man sich die Bratwurstbrötchen und den Beercall vorstellen kann, sind die Videos natürlich nicht
nachzuvollziehen.  Wir starteten mit zwei YouTube-Videos aus der Reihe „Bundeswehr-Classix“.
Die mitgebrachten Fotoalben fristeten leider ein Schattendasein. Das muss aber nicht so bleiben;
allgemein wurde für eine Wiederholung oder ein regelmäßig wiederkehrendes Format votiert. 
Die Links zu den Videos sind im Bericht auf unserer Webseite zu finden.

Noch nie gehört, noch nie gesehen - unser Besuch im Zollmuseum Aachen  
Das Zollmuseum Friedrichs in Aachen-Horbach ist auf der Roten Liste des Deutschen Kulturrates 
verzeichnet – und hat keinen Etat. Was es jedoch hat, ist ein leidenschaftlicher Museumsführer, 
der voller Geschichten steckt: P. Dinninghoff. Er selbst ist schon ein Original und scheint eine 
Million Geschichten und Anekdoten erzählen zu können. 
Gemeinsam begaben wir uns auf eine Reise in die Geschichte des Aachener Zolls.  In den 22
Räumen des ehemaligen Zollamts erwarten uns rund 3000 Exponate – gefühlt sind es unzählige.
Die Tour begann mit Ausschnitten aus dem Film „Das Loch im Westen“ aus dem Bundesarchiv.
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Besonders  einprägsam  waren  die  Begriffe  „Schnell-
gericht“ und „Schokolade“.
Haben  Sie  schon  einmal  vom  „Starkstrom-Grenzstein
von Vaals“ gehört? Wir jetzt schon!
Für alle, die nicht teilnehmen konnten oder Interesse an
einer Wiederholung haben: An jedem 1. und 3. Sonntag
im Monat finden kostenlose Führungen statt – frei nach
dem Motto: „Wenn du Zeit hast, geh ins Museum.“ Dort
erfährt  man  unter  anderem  Interessantes  über  den
„Besenporsche“  oder  das  Multitool  „Helebarde“  P.

Dinninghoff erhielt von uns als Dankeschön für seine Führung das kleine Multitool des DBwV, das
ist nun sein ständiger Begleiter. 

Für  Neugierige  *  https://digitaler-lesesaal.bundesarchiv.de/  video/26459/671626 und  **
https://de.wikipedia.org/wiki/Grenzhochspannungshindernis

Immer im Juli geht es um die Wurst…



Ehrungen Geehrt wurde beim Grillfest (s.o.) OStFw a.D. Joseph Schönmackers für
40 Jahre  Mitgliedschaft und OLt d.R. Michael Wagemann zum 25ten.

All die langen Jahre…sie erzählen viele Geschichten. Angeregt durch historischen Daten 
aus den Eintrittsjahren der Jubilare kam schnell Gesprächsstoff auf, so zum Beispiel ...1965 ging 
es den Menschen in der Bundesrepublik wirtschaftlich gut, so gut, dass Bundeskanzler Ludwig 
Erhardt in seiner Regierungserklärung die Bevölkerung zum „Maßhalten“ mahnte. Und um das 
Wirtschaftswunder lange anhalten zu lassen, forderte er sogar die Verlängerung der wöchentlichen
Arbeitszeit um eine Stunde. So kam man rasch zu den persönlichen Geschichten der 
Anwesenden. Nach der ersten Kuchenrunde im Café Plum in Übach-Palenberg folgte die Ehrung 
der Jubilare – ein schöner und würdiger Moment, der in gemütlicher Atmosphäre eingebettet war.

v.l.n.r. KG, Stabsfeldwebel a.D. Günter Fisch mit Ehefrau, Stabshauptmann a.D. Gerhard Schütz,
Stabsfeldwebel a.D. Schorsch Reichel, Stabsfeldwebel a.D. Klaus Diezel mit Ehefrau.

Danke auch unseren Frauen, sie bereicherten die Runde mit ihren ganz persönlichen Geschichten. 

Trauer        Wir trauern mit den Angehörigen

in den letzten Monaten verstarben

Stabsfeldwebel a.D. Bernd Oster, Oberstleutnant a.D. Ulrich Guderian
Hptm a.D. Günter Pioreck

Die Verstorbenen bleiben in unserem Gedächtnis!



Termine Restjahr 2025 

11. September 10:45 Uhr Kobers Radparadies,  Start am Wanderparkplatz Teverener Heide

21. Oktober 17:00 Uhr Was leistet ein Dienstleister in der Beihilfebearbeitung - wir haben 
Medirenta eingeladen; ggf. weit. Beihilfethemen HGSKK

06. November 17:00 Uhr „Die Feuerzangenbowle“ im alten Physiksaal des Klosters Loherhof, 
Klassiker schauen und die Selbige genießen. Im Anschluss ist die 
Einkehr ins Restaurant möglich. Geilenkirchen, Pater-Briers-Weg 85

10. Dezember 15:00 Uhr Weihnachtskaffee in der Heimgesellschaft Selfkant-Kaserne

Weiteres Thema
Wie minimiere ich meinen Mitgliedsbeitrag?     Die FöG ist eine Möglichkeit.

Ein  Mitglied  unserer  Kameradschaft  hat  bereits  zwei
Fahrzeuge  über  die  Fördergesellschaft  für  seine  Familie
angeschafft.  Ich  selbst  freue  mich  jeden  Monat  auf  den
Newsletter  von @news.rahmenvereinbarungen.de – zuletzt
zum Thema Fotobuch. Doch wie kommt man eigentlich an
die Angebote der Fördergesellschaft?

Zur Unterstützung haben wir dafür eine Anleitung zur Registrierung in der DBwV-Community und
der FöG-Shoppingwelt organisiert. Diese stellen wir gemeinsam mit der Kameradschaftspost unter

www.kerh-gk.de  bereit.  Alternativ  kann  man  sich  auch  direkt  an  ein

Vorstandsmitglied wenden.

„Meine Gesundheitsbuchführung“  so lautet der Titel
eines hilfreichen Dokuments, das ein Kamerad in der  DBwV-
Community zur  allgemeinen  Nutzung  als  PDF  bereitgestellt
hat. Wer lieber mit Excel arbeitet, für den hat er ebenfalls eine
Version erstellt.

Wir nehmen dieses Angebot dankend an und – wie schon zu-
vor – stellen es gemeinsam mit der Kameradschaftspost unter 
www.kerh-gk.de zur Verfügung. Alternativ kann man sich auch 
direkt an ein Vorstandsmitglied wenden.

Und wer Medirenta nutzt, hat mit diesem Tool zusätzlich jederzeit den Überblick über seine Ge-
sundheitskosten.

http://www.kerh-gk.de/
http://www.kerh-gk.de/

